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 Silberfuchs - Bergtour  auf den Alpspitz 1942 m 
 
  
  
 

 
 

 

 

Tourenleiter: 
Anzahl Teilnehmer: 
 
Datum, Ziel: 
Talort: 
Abmarsch / Rückkehr: 
Pausen: 
 
Anreise mit: 
Abfahrt in Oberriet: 

Peter Rosenberg 
7;  
 
Mittwoch, 3. Juli 2013,  
Ausgangsort: Gaflei oberhalb Triesenberg, 1490 m.ü.M. 
08:45 Uhr / 1545 Uhr 
1 mal 45 min. 
 
2 Autos 
07:45 Uhr 

 

Zusammenfassung: 
 

Gaflei (1490m) – Fürstensteig – Gafleisattel (1853m) – Chemi (1900m) – Alpspitz 
(1942m) – Bärgälla-Jagdhütte (1755m) – Bärgällasattel – Plattspitz (1703m) – Kulm 
1433m) – Silum (1469m) – Färcha (1504m) - Bärg – Berggasthaus Matu - Gaflei 
 

 

Tourenbericht: 
 

Ab Gaflei marschieren wir bei trockenem, aber bedecktem Himmel über den Fürstensteig 
zum Gafleisattel hinauf (1 Std. 15‘), Es beginnt ein leichter Regen. Entscheid richtung 
Alpsitz zu gehen und nicht Richtung Kuegrat. Den Alpsitz erreichen wir nach ca. 45 
Minuten; auffrischedner wind und immer noch etwas Regen. Absteig zur Jagdhütte von 
Bärgälla. Gemütlich können wir unter Dach das mitgetragene Mittagessen einnehmen. 
Das Wetter beruhigt sich etwas und um 12.45 Marschieren wir weiter in Richtung Sücka-
Steg. Der Weg ist z.T. etwas glitschig mit z.T. vielen Wurzeln. Wir beobachten aber 
mehrere kohlenrabenschwarze Alpensalamnder, welche man halt nur bei feuchtem 
Wetter zu Gesicht bekommt. Bei Kulm gehen wir durch das alte Tunnel und erleben kurz 
darnach noch eine Lehrstunde über Energieumwandlung bei einem objektiv 
interessanten Steinschlaggitter unterhalb eines Felsabbruches durch Hansjörg. In der 
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Nähe von Slium kommen uns auch noch zwei „Munggen“ vor die fotolinse und nebst 
Akelei, aufgehenden Tpürkenbundlilien sehen wir auch ncoh ein Nest voller Feuerlilien. 
Nach knapp fünf Stunden Wanderzeit kehren wir praktisch trocken ins Berggasthaus 
„Matu“ ein. Als wir kkurz vor sechzehn Uhr zu den Auto kommen, hat es zwar Nebel, aber 
die Sonne drückt, so daß sich noch eine kuzweilige Diskussion über Verkehrsprobleme 
auf dem Trottoir ergibt. Nachher geht’s hinunter ins Tal wo der Regen talabwärts immer 
stärkere Ausmasse annimmt. 
 

 

Teilnehmer: Gertrud und Koni Spirig, Max Köppel, Hansjörg Graf, Armin Schmid, Roman 
Buschor, Hermann Fässler, Peter Rosenberg 
 

Fotos: 
Tourenbericht: 

    

 

 

  

 


